
Entscheidungsbaum für den Notbetrieb*
(gültig ab den 25.01.2021)

schwierige soziale Situ-
ation

(Einzelfallentscheidung)

Außerordentlich dringlicher Betreuungsbedarf
Es gilt: Vorrang häuslicher Betreuung, Bedarf nur, wenn keine häusl. Betreuung möglich ist.

Berufliche, soziale und private Gründe sind möglich

Systemrelevanz
(KRITIS-Liste) Alleinerziehend

Anspruch auf Notbetreuung

Freie
Platzkapazitäten

Zugang zu  
Notbetreuung

(auch für andere Eltern mit a.o. dringe-
lichem Betreuungsbedarf)

Ø Auslastung / Woche < 50 %
Die Zahl der belegten Plätze soll die Hälfte der vertraglich gebundenen Plätze in der Woche nicht übersteigen, 

Mindestens eine Ganztagsgruppe

Wöchentliche Planungg des Bedarfs
Abfrage des Betreuungsbedarfs(Formular), ggf. auch Tage- oder Wochenweise, ggf. Vor-/Nachmittags, A / B Wochen 

(Wechselmodelle denkbar)

Priorisierung
des Bedarfs

kein Anspruch auf 
Notbetreuung

Prio 1
Vereinbarung mit Eltern 

(nach Möglichkeiten reduzieren)

Prio 2
Eltern ohne 

Homeoffice-Option

Prio 3
2 Eltern vor 1-Eltern-

regel

Zugang zu 
Notbetreuung

Zugang zu 
Notbetreuung

Zugang zu 
Notbetreuung

kein Anspruch auf 
Notbetreuung

kein Anspruch auf 
Notbetreuung

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Ja

Nein

Nein

Ja Ja Ja

Nein

*Ausnahmen möglich, Betreuungsangebot nach Absprache mit Eltern und vorhandenem Personal


